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Halle den 25 Januar
Außerordentliche Stadtverordneten Sitzung am 21 Januar

1 Es fand die Zuſammenſtellung des HauptEtats pro 1875 auf
Grund des berathenen Special Etats ſtatt und zwar referirte über

Vermögensverwaltung Hr Demuth Die einzel hanen Poſten dieſer Abtheilung beziehen ſich auf die Verwaltung der

Grundſtücke in Beeſen Ammendorf und Freimfelde der ſonſtigen
Aecker und Piehn des Wolfhagen ſchen Gartens der ſtädtiſchen
Gebäude der Gasanſtalt des Eichungsamtes der Arbeitsanſtalt
ſowie auf den Hypothekenbeſitz das Waſſerwerk die laufende Rech
nung bei Bankiers Staats Provinzial Kreis und öffentliche
Laſten u ſ w Einnahme und Ausgabe balancirt mit 387,476 Mk
60 Pf

CentralVerwaltung Hr Reg eR Gneiſt Es
werden perſönliche und ſachliche Koſten unterſchieden Der Gehalts
Etat der Beamten weiſt 24,000 Mk über den factiſchen Betrag auf

welche Summe erſt durch allmählige Steigerung der Gehälter nach
dem eingeführten Normal Etat zur Auszahlung gelangen würde
die Summe alſo iſt ſomit erſpart wieder in Einnahme geſtellt Neu be
ſetzt ſind 11 Bureaubeamtenſtellen welche ein Mehr von 12,300 Mk

ordern bei den übrigen Beamten iſt eine Gehaltserhöhung von
3600 Mk und für Penſionen ein Mehr von 3690 Mk eingetreten
Der ganze Etat ſchließt mit einer Einnahme von 95,647 Mk und
einer Ausgabe von 293,927 Mk

e Unterrichts weſen Hr R Prof Dr Knoblauch
Der Etat ſchließt ab mit 95,554 Mk 25 Pf 14,767 Mk 75 Pf
niedriger als im vor Jahre

d Armenweſen Hr Hemuth Der Kämmereizuſchuß
beträgt 118,208 Mk 58 Pf 1521 Mk weniger als im Vorjahre
zur Bildung eines Reſervefonds ſind 3000 Mk angeſetzt

e Oeffentliche Sicherheit Förderung des Ver
kehrs und Geſundheitspflege Hr Bethcke Ausgabe iſt
auf 169,659 Mk und die Einnahme auf 17,084 Mk feſtgeſtellt ſo
daß ſich ein Kämmereizuſchuß von 162,575 Mk ergiebt

f Kunſt und Wiſſenſchaften Hr Helmbold 3563
Mk in Ausgabe und Einnahme

g Zur Dispoſition ſtehende Summen Hr Demuth
Dieſe Abtheilung des Etats beläuft ſich auf 88710 Mk wovon dem

Magiſtrate 6150 Mk das Uebrige den beiden ſtädtiſchen Behörden
zur Dispoſition geſtellt iſt

Verſchönerungszwecke Hr Helm boldt Geſammt
höhe 5960 Mk weniger 1850 Mk

Steuerweſen Hr Dir Büttner Das geſammteDeficit das theils durch die Steuern theils durch die Zuſchüſſe aus

den Erſparniſſen des vorigen Jahres gedeckt werden ſoll beträgt
658,374 Mk 88 Pf Es betrug im vorigen Jahre die Communal
einnahme aus der Mahl und Schlachtſteuer 196,500 Mk und die
Einkommenſteuer 355,500 Mk was mit dem 100procentigen Zu
ſchlag zur Gebäudeſteuer 65600Mk ergab An dieſe Stelle treten

W C a zur Staats Einkommenſteuer und
desgleichen ßur Klaſſenſteuer ſowie die Grund und Miethsſteuer
Mit dem nſ ch erforderlichen Züſchuß von 30,156 Mk aus den Ueber

Vorjah ird das oben genannte Deficit gedeckt
R Göch ebt dazu noch folgende Erläuterung Jm

vorigen Jhre w J geſginmte Steuerbetrag auf 632,470 Mk
in dieſem Jahre ca 4000 Mk niedriger etatiſirt daraus

die Zahl der Steuerzahler zugenom
öhung ſondern eine Verminderung der

getreteß ndirect dDr O p weiſt därauf al der Beſchluß die ſtädtiſchen Steuern
durch einen Zuſchlag zur Staatsſteuer zu decken zum großen Theile auf
irrigen Vorausſetzungen beruhe denn ein Theil der Beamten würden
dadurch weſentlich geſchädigt daß ſie durch die ge chehene Erhöhung ſeitens
der Einſchätzungscommiſſion bis zu 6 ihres Einkommens zu
ahlen hätten wenn ſie die Communalſteuer hinzurechnen
i ſpäteren Feſtſetzungen möchte dies berückſichtigt werden

Herr Oberbürgermeiſter von Voß giebt zu daß bei der
neuen enuun der Steuerbeträge viele Härten ſich ergeben
dieſelben ſeien aber nicht der Einſchätzungscommiſſion zur Laſt zu
legen ſondern lediglich im Geſetz begründet Wenn die früher im
Geſetz gegebenen Normen der Steuerhebung den thatſächlichen Verhaällmiſſen gegenüber nicht als richtig anzuerkennen ſeien ſo können

nur die geſetzgebenden Faktoren etwas ändern Der Commiſſion
müſſe das Zeugniß gegeben werden daß ſie möglichſt rückſichtsvoll
und gewiſſenhaft innerhalb der gezogenen Grenzen trotz der großen
Eile mit der ſie arbeiten mußte zu Werke gegangen ſei Herr
Göcking erinnert daran daß nach dem Geſetz von 1822 die Steuer
der Beamten überhaupt nicht höher als 2 der minder beſoldeten
I h ihres Einkommens betragen dürfe und ſie den Geſchäfts
leuten gegenüber im Vortheil wären da ſie nur mit der Hälfte
ihres Gehaltes zur Beſteuerung herangezogen würden Hr Dr Opel
hält ſeine Behauptungen aufrecht und ſieht die Härte darin daß

19 Eingeſchneit
Roman von Ernſt Eckſtein

Fortſetzung

Eben deßhalb geſtatten Sie mir
Demuth iſt eine ſchöne Tugend warf der Schulrath ein

e nicht zu weit gehen ſonſt artet fie in Verzagt
eit aus

In dieſem Augenblick ſtürmte Laura in s Zimmer vor Eifer
glühend wie eine Roſe

Wo iſt Pauline fragte ſie in ihrer haftigen ungeſtümen
Weiſe ich ſuche ſie im ganzen Hauſe wie eine Stecknadel

Was willſt Du von ihr verſetzte Frau von Randau
Jch will ſie P Buchhändler ſchicken denke Dir nur

liebe Gunda der Doctor hat ſich bereit erklärt mir in ſeinen
Mußeſtunden Geſchichtsunterricht zu ertheilen Jch freue mich
wie ein Kind

Das iſt ja höchſt merkwürdig Du und Geſchichtsunter
richt Was ſagen Sie dazu liebſter Schulrath

Jch kann Jhnen nur Glück wünſchen zu einem Jnformator
der ſolche Wunder wirkt

Vraiment mir wird ganz ſchwindlich Hier eine Gouver
nante von trefflicher Begabung die ſich im Angefſicht ſeiner
Vorzüge dergeſtalt gedrückt r daß fie um ihre Demiſſion
bittet und dort ein jugendlicher Tollkopf der ſich mit einem
Male zur Weisheit und Tugend bekehrt

Wie was Sie wollen fort fragte Laura indem ſie
auf Emma zueilte und ihre Hand ergriff Unſinn Was
fällt en ein Der Jnformator iſt der beſte Menſch von
der Welt Gedrückt fühlen Sie ſich Bah Wenn er beſſer
docirt als Sie ſo iſt er eben ein Mann und Sie ſind nur ein
en Mädchen Brauchen Sie da gleich eiferſüchtig zu

n 4
Das war das richtige Wort Beſchämt ſchlug Emma die

Augen nieder Wie leicht konnte man ihr Betragen mißdeuten
Nein mußte bleiben fie mußte ausharren Als daher die
Baronin die Bemerkungen Laura s für ausnahmsweiſe ver
nünftig erklärte verſuchte ſie keine Widerrede Sie ſtammelte

Iſei die freilich früher indirect gezahlt wurde Hr h

Beilage zu Nr 21 der Saale Zeitung
bei dem Beamten der Maximalbetrag ſeines Gehaltes eingeſetzt werde
Herr Pfaffe findet die Beſchwerde nicht gerechtfertigt Das
Steuerbedürfniß habe ſich ſeit früher erhöht Damit ſei aber auch
manche Annehmlichkeit in unſern Verhältniſſen entſtanden die durch
die erhöhte Steuer erſt möglich geworden Einer ſtärkeren Heran
ziehung gegen früher ſtehe auch eine Beſſerung der Beamtengehälter
gegenüber er wenigſtens freue ſich daß er ſeinen jetzigen Verhält
ältniſſen angemeſſen einen höheren Steuerbetrag zahle als vor

25 Jahren und verhältnißmäßig ſei er nicht viel höher als früher
Die Hauptſumme des Etats hat noch nicht calculatoriſch feſtge

ſtellt werden können und es ſtellt auf Antrag des Hrn von Ra
decke die Verſ den Etat in ſeiner Endſumme dergeſtalt feſt daß
dieſelbe ſich aus den von der Verſ heute feſtgeſtellten Zahlen der
einzelnen Abſchnitte des Etats zuſammenſetzen müſſe vorbehaltlich
der calculatoriſchen Prüfung und der nochmaligen Prüfung der
Finanz Commiſſion Dies geſchieht wohl einſtimmig

2 Die Verſ ertheilt den vom Magiſtrate beantragten Zuſchlag zur
Verpachtung des 4 Morgen haltenden Gartens am Siechenhauſe
Ref Hr Reg R Gneiſt zu einem Preiſe von 200 Thaler p a

auf 4 Jahre an den Gärtner Matthäi unter den von der Agrar
Comm vorgeſchlagenen Bedingungen daß von den vorhandenen
Bäumen und Sträuchern keiner herausgenommen werden darf
außer wenn er vertrocknet iſt und daß in dieſem Falle ein neuer
von 7 Fuß Stammhöhe einzuſetzen daß ferner eine Vergütung der
etwa über die Zahl der inventariſirten etwa neu gepflanzten Bäume
und Sträucher nicht ſtattfinden und daß endlich die Pachtzeit da
der Pächter volle 4 Ernten habe von October v J an gerechnet
werde Verſ ſtimmt zu und geht zur geſchloſſenen Sitzung über

Provinzial Nachrichten
X Aus Thüringen Jn Gera beabſichtigt man die 1 und 2

Bürgerſchule in eine einzige Anſtalt zu verſchmelzen Jn welcher Weiſe
dieſe Verſchmelzung zu bewerkſtelligen ſein würde iſt nicht gerade
leicht zu ſagen da vieſe beiden Anſtalten gegenwärtig ca 46 Klaſſen
enthalten Es find jedenfalls nur die Knaben Abtheilungen gemeint
welche aber immer noch einen Organismus von 26 Klaſſen reprä
ſentiren würden Unter den kleinen thüringiſch voigtländiſchen
Städten iſt es namentlich Schleiz welches ſeit nunmehr 25 Jahren
daran gearbeitet hat eine Bahn zu bekommen Durch das Project
Erfurt Hof Eger war man der Verwirklichung dieſes Lieblingsplanes
der Schleizer ganz nahe gerückt Aber die Hoffnung wurde auch
dies Mal zu Schanden die rührige Bevölkerung mit ihrer intelli
genten Gemeindevertretung will aber trotzdem die Hände nicht in
den Schoß legen und wenn die Wiederaufnahme des Projectes Er
furt Hof Eger nicht gelingt die Herſtellung einer Sekundär Bahn
von Triptis Gera Eichicht aus oder von Schönberg ſächſ
bair erſtreben Das reußiſche Oberland die Lobenſteiner
und Schleizer Gegend wurde am Freitag von einem großartigen
Gewitter mit Sturm Regen und Schnee heimgeſucht Bei dem
Concurs der Altenburger Zuckerfabrik wurden in dem vor
Kurzem ſtattgehabten Liquidätionstermin rund 275,900 Mark Schulden
liquidirt Davon ſind ruid 295,900 Mark ungeſichert Angemeldet
ſind dem Anſchein nach hicht 113,000 Mark Prior Oblig Der
Verein zur gegenſeitigex Verſichernpg ihres Viehſtandes im
Zeitzer Kreiſe widerlegt durchſein Kräftiges Gedeihen die An
nahme Vieler von ffähigfkit derartiger kleiner Vereine
Ja er kann verr ringen Verwaltungsaufwandes noch
billiger ſein als Beine mit größerer Organiſation
wie die Verſ r 20 Sgr für ein mit 200 Thlrabtaxirtes Pferd z BFzeigt Vyr Kurzem hat man beim Bahn
ofe Schwarza eixen vorchriſthſchen Begräbnißplatz entdeckt

und mehrere Urne von gläygend ſchwarzer Farbe mit ein
fachen Verzierungen vorgefuyen welche Reſte verbrannter
Knochen und verſchiedene altgykhümliche Gegenſtände enthielten
Jn Meiningen iſt das Seſoldungsgeſetz der Volksſchullehrer
dahin geregelt worden Daß in Städten 1 Kl das Minimum 300
Thlr das Maximum 400 Thlr in den Städten 2 Kl das Mini
mum 283 Thlr das Maximum 383 Thlr beträgt Bei Schulen
mit 2 Lehrern erhält der erſte 300 Thlr zweite 225 Thlr Außer
dem werden Alterszulagen in der Weiſe gezahlt daß ſie nach 30
Jahren Dienſtzeit 100 Thlr betragen Das nennt man RegelungDie meiningiſchen Lehrer werden indeß bei dieſer Art von Regelung

ſehr genau wiſſen wie ſie nicht ran ſind Den Regulatoren
empfehlen wir das Studium der einſchlägigen neuen Beſtimmungen
in Reuß j L Die Direction der Thüring Eiſenbahn macht be
kannt daß nach 8 56 des Betriebs Reglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands Eilgüter an allen Sonntagen und Feſttagen nur
in den vor Beginn des Vormittags Gottesdienſt liegenden 2 Stun
den angenommen und ausgeliefert werden
S h a Die Heimath des Achatſchmuckes

Auf der ganzen Welt ſind kleine Achatgegenſtände aller Art vor
züglich in den Händen der Damen zu finden Die Läden der Ga

n r e e
eine Entſchuldigung und bat nur für heute des
enthoben zu ſein da ſie ſich von der Reiſe ein wenig ange
griffen fühle

Sie verbrachte den Reſt des Tages auf ihrem Zimmer

IX
Die Art und Weiſe wie Fritz von Tondern mit Laura ver

kehrte trug nur dazu bei die Anſichten Emma s über ihren
ehemaligen Reiſegefährten zu befeſtigen

Es galt ihr für ausgemacht Fritz beſtrebte ſich ſeine innere
Leere mit frivolen Tändeleien auszufüllen es verſchlug ihm
durchaus nichts ob ein Herz mehr oder weniger bei dieſem
unwürdigen Spiele gebrochen wurde er kannte nur ein Ge
fühl den Ueberdruß am Daſein und Alles was ihn über
dieſe Krankheit ſeiner innerſten Natur hinwegtäuſchen konnte
das ergriff er mit ſelbſtironiſchem Behagen

Freilich lagen gewiſſe Momente vor die einigermaßen zu
ſeinen Gunſten ſprachen

Er ſchien ſeine improvifirte Lehrthätigkeit mit ernſtlichem
Eifer zu betreiben

Mochte er immerhin in den Lectionen denen der Schulrath
und die Baronin anwohnten einen ſtrengeren unfreieren Ton
angeſchlagen haben als ſpäterhin dieſe Selbſtbeſchränkung
war mit einigem Wohlwollen zu entſchuldigen und die That
ſache daß Botho die gedeihlichſten Fortſchritte machte wog
ſchwerer als alle moraliſtiſchen Erwägungen

IJndeß trotz alledem und alledem vermochte ſich Emma nicht
der Empfindung zu entledigen als ob ſie nach wie vor peinlich
auf ihrer Hut ſein müſſe

Sie liebte ihn dieſe Thatſache war mit Aufbietung alles
Stolzes nicht hinwegzuleugnen und Liebe läßt ſich ſo gerne
betrügen Tondern verſtand zu heucheln wie kein Zweiter
Wie wenn er von Neuem ſein Heil verſuchte Wenn er ſich
wie einſt mit frommen Betheuerungen nahte und ein neues
noch wirkſameres Märchen erzählte als damals auf der Höhe
des verſchneiten Gebirgspaſſes Wer ſtand ihr dafür daß fie
die Kraft beſitzen würde ihn von ſich zu ſtoßen Und doch
durfte er nie nie erfahren was in ihr vorging Es wäre
ihr Tod geweſen

Unterrichts

26 Januar 1875
lanteriewaarenhändler die Meſſen und Jahrmärkte halten dieſelben
letztere freilich meiſt in geringer Qualität überall zum Verkauf
wo europäiſche Cultur anzutreffen iſt Achatſchmuck wird getragen
in Deutſchland und Frankreich England und Spanien in der
Türkei und in Ungarnj Achatſchmuck kennt die Schwedin im hohen
Norden die Ruſſin im eiſigen Sibirien und er wird endlich nach
Amerika nach Auſtralien und nach Afrika exportirt Und woher
kommen alle dieſe Gegenſtände die theils in Folge ihrer großen
Billigkeit ſo allgemein verbreitet ſind An der Nahe einem reißen
den kleinen Gebirgsfluſſe liegt nicht fern von der lothringiſchen
Grenze einerſeits und dem Rheinſtrome andrerſeits ein Stückchen
oldenburgiſchen Gebiets das ehemalige Fürſtenthum Birkenfeld ein
Ländchen von noch nicht ganz neun Quadratmeilen deſſen be
deutendſte Orte die Städtchen Birkenfeld Jdar und Oberſtein ſind
Dies iſt die Gegend aus der die Achatwaaren ſtammen und unter
den drei eben genannten Orten iſt in Bezug auf den Handel mit
jenen Steinſachen der letzte der bedeutendſte

Oberſtein liegt in einem engen Thale auf beiden Seiten des
hindurchfließenden Waſſers welches hier nur Raum für die Eiſen
bahn und wenige ſchmale Straßen läßt Die von dem Fluſſe ent
fernter gebauten Häuſer lehnen ſich mit den hinteren Mauern an
die aufſteigenden Felswände an die ſich rings umher waldbekränzt
zu einer bedeutenden Höhe erheben Vom Bahnhofe beim Städtchen
hat man einen vollſtändigen Ueberblick Vor ſich ſieht man von ihm
aus die Häuſer rechts eine neue gothiſche Kirche links einzelne kleine
Felder und Gärten Das Thal erſcheint vollſtändig geſchloſſen denn
auf dem Schienenwege kann man daſſelbe von beiden Seiten her
nur durch lange dunkle Tunnels erreichen Dicht bei dem einen
Tunnel erblickt man ein kleines Häuschen an der Landſtraße welches

unter dem ſchützenden Dache einer rieſigen von der Höhe der ſteilen
Bergwände herabgeſtürzien Felsplatte erbaut iſt Der ſogenannte
geſtürzte Felſen hat ſeinen einen Stützpunkt im Thalgrunde

während der andere an der Bergwand etwa 25 bis 30 Fuß höher
liegt ſo daß die Platte ſchräg angelehnt ſteht Jn dem darunter
befindlichen freien Raume haben nun Menſchen ihren Wohnſitz er
baut und es macht einen eigenthümlichen Eindruck wenn man den
Rauch aus dem Schornſtein des kleinen Häuschens luſtig unter dem
Felſen emporwirbeln ſieht Aber viel merkwürdiger noch als der
geſtürzte Felſen iſt die Oberſteiner Kirche deren Urſprung durch
eine der ſchönſten Sagen des Nahe Thales erklärt wird

Ueber dem Städtchen echebt ſich ein ſteiler gegen 800 Fuß auf
ſteigender Berg auf dem oben die Ruine eines alten Schloſſes liegt
Dieſer Schloßberg verdient im wahrſten Sinne des Wortes die
Bezeichnung Kegel ſeine eine Seite fällt faſt ſenkrecht ab ſo daß
man oben auf dem verfallenen Gemäuer ſtehend gerade unter ſich
die Dächer der Oberſteiner Häuſer ſieht Ehedem führten von der
Burg zwei Mauern herunter bis an das Nahe Ufer Sie ſchützten
damals das Ganze gegen feindlichen Angriff ſind nun aber längſt
gebrochen und nur noch einzelne Ueberreſte kaun man davon er
kennen Hier auf der Höhe ſo erzählt die Sage wohnten
einſt zwei Brüder von denen der Eine ein finſterer und habgieriger
Menſch ſich in den Alleinbeſitz der Burg zu bringen wünſchte Er
führte dies aus indem er ſeinen Bruder an der ſteilen Felswand
hinabſtürzte Aber nachdem die That geſchehen ergriff ihn Reue
und er ward nun ſeines Lebens nicht mehr froh Dazu kam daß
das Schickſal ihm das durch den Mord Erworbene entriß indem
die Flammen die Bürg verzehrten Nun unternahm er eine Pilger
fahrt nach Jeruſalem zum heiligen Grabe auf der ihm die Jung
frau Maria erſchien und ihm verkündete daß er wieder Seelen
frieden finden werde wenn er an der Stelle wo die That geſchehen
eine Kirche errichte Er kehrte zurück und begann ſofort die Arbeit
Auf der halben Höhe des ſteilen Felskegels wurde eine Höhle ge
ſprengt und in dieſer das Gotteshaus erbaut von dem der unten
Vorüberreiſende nur die vordere gothiſche Wand einen Theil des
Daches und ein kleines Glockenthürmchen ſieht Der ganze innere
mehrere hundert Menſchen faſſende Raum der Kirche liegt in der
Höhle welche in ihrem oberen Theile neben dem Glockenthurm aus
einer Quelle klares kühles Waſſer hervorſprudeln läßt Die alte
Burg hat der reuige Sünder nicht wieder hergeſtellt ſtatt deren aber
auf einem dicht daneben liegenden Berge ein neues Schloß gegrün
det welches bis vor etwa fünfzehn Jahren noch bewohnt war dann
aber ebenfalls durch Feuer in einer einzigen Nacht zerſtört wurde
und nun auch in Trümmern liegt Schluß folgt

X e T

Aber hatte er den Gedanken
er im Gewölke des Hochland

e

an die kleine Gouvernante die
es küſſen wollte nicht längſt auf

gegeben G e eheanchmal war ſie geneigt dieß anzunehmen War jetzt
nicht Laura ſeine Erkorene Verbrachte er nicht täglich zwei
Stunden in ihrer intimſten Geſellſchaft Nahm nicht augen
ſcheinlich die Huldigungen ihres Lehrers mit ſe efriedi
gung entgegen Blickte er dem muthwilligen Geſchöpf nicht
verſtändnißinnig in die blitzenden Glutaugen

a auch Laura war ihm genehm als anmuthiges Spielzeug
Aber wenn er die Eine umwarb hatte er darum noch nicht
auf die Andere Verzicht er Aus hundert unſcheinbaren
Merkmalen glaubte ſie ſchließen zu müſſen daß er die Belg
lagerung in s Geheim fortſetze Das war für den gewiſſen
loſen Frevler characteriſtiſch Zwei Herzen auf einmal Gab
es denn keine göttliche Gerechtigkeit mehr

Derartige Betrachtungen zogen faſt ſtündlich durch Emma s
aufgeregte Seele Sie ward von Tag zu Tag bläſſer und
ſchweigſamer Gegen Fritz beobachtete ſie eine eiſige Kälte
gegen Laura eine höfliche Zurückhaltung Während ihrer
Unterrichtsſtunden verfiel ſie oft in ein dumpfes Hinbrüten
aus dem ſie dann plötzlich emporfuhr um die jähliugs her
vorquellenden Thränen zurückzudrängen
Der mitfühlende Leſer weiß wie ſehr ſie dem armen Haus
lehrer Unrecht that

Fritz hatte Tag und Nacht keinen anderen Gedanken als
Emma die Erkorene ſeiner Sehnſncht Er ſann unaufhörlich
wie es ihm gelingen möge ihren unerklärlichen Widerwillendurch ritterliche Standhafegkett zu befiegen

Daß ihr dw keinem Anderen gehörte darüber e
ihm ſeine ſcharfe Beobachtungsgabe keinen Zweifel Auch
hatte ſie im Anfange ihrer Bekanntſchaft ein gewiſſes Inter
eſſe für ihn an den Tag gelegt das ſich einem Male
r jede greifbare Veranlaſſung in Antipathie verwandelt

atte

Es mußte alſo hier ein e ad obwalten Fritz
beſchloß das Räthſel um jeden Preis zu löſen

Es war an einem köſtlichen Juniabend Die Baronin und
Laura waren auf s Land gefahren Die Kinder ſpielten nach
eingenommenem Abendbrod unter den prächtigen Kaſtanien des



vaätte

O Grundzüge des neuen Schulgeſetzes
für das Königreich Sachſen

Seit einigen Monaten iſt für die Volksſchulen des Königreichs
Sachſen ein neues Geſetz in Kraft getreten Wenn es auch nicht
alle die berechtigten Wünſche des Lehrerſtandes erfüllt ſo iſt es doch
ein bedeutender Fortſchritt auf dem Gebiete der Schule und wohl
geeignet die Bildung des Volkes zu erhöhen Es ſcheidet zunächſt
die Volksſchulen in einfache mittlere und höhere Der Fortbil
dungsunterricht iſt im Anſchluß an die einfachen Volksſchulen
obligatoriſch auch für die Schüler der mitlleren und höheren
welche den Unterricht in denſelben nicht 9 Jahre hindurch mit dem
Erfolge genoſſen haben der ihrem Alter entſpricht Die Fortbil
dungsſchulen ſind nicht blos in Hinſicht auf Wiederholung und Er
weiterung des Gelernten ſegensreich ſondern es iſt auch ihr ver
edelnder Einfluß auf die Bildung des Charakters der Schüler nicht
zu unterſchätzen gegenüber der Freiheit welche z B viele junge
Fabrikarbeiter und Lehrlinge jetzt oft zu ihrem Verderben genießen
Sie werden durch dieſe Schulen noch unter die heilſame Zucht und
Aufſicht einer Schulgemeinde geſtellt Die Aufſicht des Staates
über das Volksſchulweſen wird in Bezug auf Unterricht und Ex
ziehung zunächſt durch Bezirksſchulinſpectoren ausgeübt
welche aus der Reihe bewährter Fachmänner gewählt werden
Dieſe haben das Lehrerperſonal zu beaufſichtigen Lehrmittel Lehr
und Stundenpläne zu prufen für pünktliche Zahlung der Beſol
dungen vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der Schullskale zu ſorgen
auf die Wirkſamkeit des Schulvorſtandes zu achten und jährlich
wenigſtens eine Conferenz mit den Lehrern ihres Bezirks abzuhalten
c Jhr Einfluß iſt demnach ein weitgehender Sie treten jährlich
wenigſtens ein Mal am Sitze der oberſten Schulbehörde zu einer
Conferenz zuſammen um über Maßnahmen zur Hebung der Volks
ſchule zu berathen Zu dieſen Berathungen ſollen Mitglieder der
kirchlichen Oberhörde und des Landes Mebdicinalcollegiums und be
währte Lehrer zugezogen werden Das Geſetz hält eine dauernde
lokale Beaufſichtigung der Schule für nöthig Dieſe führt
der Ortsſchulvorſtand im Auftrage des Staates Ueber die Schulen
mit 6 und mehr Lehrern führt ſie der Director über die andern
der dem Schulvorſtande angehörige Geiſtliche dafern nicht die oberſte
Schulbehörde dieſen Auftrag widerruft vder anfänglich einer andern
geeigneten Perſönlichkeit überträgt Die Ueberwachung des Reli
gionsunterrichts hat der Ortsgeiſtliche als ſolcher auszuüben
Der Lehrer gehört dem Ortsſchulvorſtande an und hat Sitz und
Stimme in demſelben Jn großen Städten wählt das Collegium
aus ſeinen Mitgliedern eine gewiſſe Anzahl Directoren und Lehrer
für jene Körperſchaft Dem Lehrerſtande iſt ferner der Weg geöff
net zur Erreichung der höchſten Ehrenſtellen innerhalb ſeines Berufs

So iſt ein ausgezeichneter ehemaliger Volksſchullehrer zu n Schul
inſpector der Hauptſtadt Dresden befördert

Das Penſionsgeſetz für Volksſchullehrer iſt dem der Staats
diener analog gewährt den Emeriten ſowie auch den Hinterbliebenen
der Lehrer ihre Penſion aus der Staatskaſſe Eine Wittwe em
pfängt den 5 Theil des letzten Jahrgehaltes ihres Gatten in keinem
Falle aber unter 300 Mark jede vaterloſe Waiſe bis zum 18 Lebens
jahre den 5 Theil der Penſion ihrer Mutter

Tritt zu dieſem Organiſationsgeſetze noch ein den Zeitverhält
niſſen entſprechendes Dotationsgeſetz hinzu ſo läßt ſich hoffen daß
die Lücken in den Reihen des ſächſiſchen Lehrerſtandes allmählich
fich wieder füllen Möge dieſer Vorgang der ſächſiſchen Regierung
nicht ohne günſtigen Einfluß auf die geſetzgebenden Factoren in
Preußen bleiben

e

277 engereVermiſchtes
Formgewandheit läßt das nachſtehende Gedicht von Gisbert

eiherrn von Vincke An die Männer und Frauen nicht verkennen
an leſe daſſelbe von oben nach unten von rechts nach links von

unten nach oben von unten in zwei Reihen rechts und links und
immer wird eine vollendete Sprachform erſcheinen
n Euch iſt Stetigkeit Ihr Männer o fürwahrFrau n bei Scherz und Leid Jhr bleibet wandelbar

Der hat ſich gut bewehrt Wer Männerworten traut
Wer Frauenwort verehrt Der hat auf Sand gebaut
Als felſenfeſt iſt kund Stets was der Mann verhieß
Die Red aus Frauenmund Ein Lufthauch leicht zerblies
Der Sang von Weibertreu Er ſei verpönt hinfort
Alt iſt er ewig neu Der h Ein Mann ein Wort

Ein anſpruchsvoller Erfinder Der Verein deutſcher Glas
induſtriellen tagte am Freitag im Hotel de Rome in BerlinDabei wurde ſo berichtet das gr Bl ver Geſellſchaft von dem
Vorſitzenden ein Franzoſe vorgeſtellt als ein Erfinder unzerbrech
licher Glas und Porzellanwaren Derſelbe ließ zur Probe von

Hausgartens Emma ſaß an einem der zierlichen Eiſentiſche
und benutzte das letzte Licht des ſcheidenden Tages zur Lectüre
ihres Lieblingsſchriftſtellers Thomas Moore
r ſchrak fie zuſammen Fritz von Tondern ſtand an
ihrer te

Er ſah ernſt und nachdenklich aus aber kaum war ſein Blick
dem ihrigen begegnet als ſeine Züge wieder den Ausdruck
jener halb ſchwermüthigen halb ſpöttiſchen Gelaſſenheit an
nahmen den Emma in der letzten Zeit ſo häufig an ihm be
merkt hatte

Störe ich fragte er lächelnd
Jhr Herz ſchwoll voll unendlicher Bitterkeit Sie antwortete

t

Sie grollen mir fuhr er nach einer Weile fort Wüßte
ich womit ich das verdient habe

Emma legte das Buch aus der Hand und verſchränkte die
Arme trotzig vor der Brüſt Es war als bedürfe ſie dieſes
äußeren Hülfsmittels um ihre zagende Willenskraft zu ſtählen

Grollen fragte ſie in ſpöttiſchem Tone weßhalb Was
haben Sie mir zu Leide gethan

Eben das möchte ich von Jhnen hören Sie behandeln
mich ſo ſchroff ſo abweiſend

Fräulein Laura behandelt Sie deſto zuvorkommender
Alſo geben Sie ſelbſt zu

Sie unterbrach ihn
Herr von Tondern ſagte ſie ich weiß in der That nicht

was dieſe Auseinanderſetzung bezwecken ſoll Ueber meine Höf
lichkeit dürften Sie ſich kaum zu beklagen haben und daß ich
im Uebrigen angeſichts der eigenthümlichen Rolle die Sie hier
ſpielen keine Veranlaſſung zu beſonderen Sympathieen abſehe

liegt doch wehl auf der Hand Jetzt bitte ich mich zu
enTter ſich

Bleiben Sie flüſterte Fritz halb flehentlich halb gebiete
rich Sie müſſen mich r
L

anch muß verſetzte Emma mit höhniſch aufgeworfener
e

Ja nach allen Begriffen des Rechts und der Billigkeit
Ich wüßte nicht daß ich Ihnen gegenüber eine Verpflichtung

beträchtlicher öhe herab auf eine Tafel gewöhnlichen engere
eine zieml chwere Bleikugel wiederholt fallen ohne daß ſie zer
brach Gläſer und Teller wurden an die Decke geworfen und blie
ben beim Herabfallen ganz Die Sache machte Aufſehen Der
Franzoſe wurde gefragt was er für ſeine Erfindung beanſpruche
und derſelbe antwortete wörtlich folgendes Jeder Deutſche zerbricht
im Durchſchnitt für 1 Francs Glas im Jahre ich fordere daher
ganz Deutſchland zur Beiſteuer beim Ankauf meiner Erfindung auf

dieſe kleine Revanche liegt in der Natur unſerer ſtaatlichen Be
ziehungen und erbitte mir für 40 Millionen Deutſche 40 Millio
nen Francs Natürlich kann niemand auf ſolche Bedingungen ein
gehen Doch ſind dem Manne 4 Millionen Francsfür ſeine Erfindung
geboten worden die er aber rundweg zurückwies

Carliſtiſche Falle Ein junger Schweizer der in
hauſen im Elſaß Handelsangeſtellter iſt wäre beinahe das Opfer
eines unerhörten Verraths geworden Mit mehreren ihm zum Theilbekannten Perſonen bei der Sylveſterbowle ſitzend wurde er zu

einem Ausflug nach Belfort beredet um die dortigen Feſtungswerke
zu beſichtigen Er willigte ein begab ſich mit ſeinen Genoſſen auf
die Fahrt wurde aber von einer unwiderſtehlichen Schlafſucht be
fallen als er erwachte war es heller Tag und er befand ſich auf
einem nach Lyon gehenden Zuge ein Glas Wein das ihm von ſeinen
Kameraden gegeben wurde verſetzte ihn jedoch wieder in Schlaf aus
dem er erſt erwachte als ſich der Zug der Station näherte wo die
Linie nach den Pyrenäen abzweigt Auf Befragen wie er dahin
komme erwiderte man ihm er und etwa 20 bis 30 junge Leute die
ſich im gleichen Waggon befänden ſeien unter die Carliſten ange
worben Es gelang ihm jedoch bei der nächſten Station aus dem
Waggon zu entkommen Mit leerer Taſche denn ſeines Salairs
das er bei ſich trug war er beraubt worden kam er dann durch
Vermittelung eines mitleidigen Eiſenbahnconducteurs nach Marſeille
wo ihm der ſchweizeriſche Conſul Geld zur Heimreiſe vorſtreckte

Einer der längſten Tunnel in Europa dürfte der gegenwärtig
im Bau begriffene durch den Leitzberg im Böhmerwalde führende
ſein der nicht weniger als 1801 Meter Länge hat Der Bau bietet
außerordentliche Schwierigkeiten es wird nicht nur von beiden Sei
ten Tag uud Nacht gebohrt ſondern auch Schachte von oben nach
ren getrieben dieſe letzteren werden eine Tiefe von 180 Metern
aben

Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich am 18 d auf der
Moldau zwiſchen Branik und Slichow exeignet Der Tagelöhner
Klima wollte um 6 Uhr früh über das Eis in die Arbeit gehen
trotzdem er wußte daß das Eis bereits mürbe und bei dem ſteigen
den Waſſerſtande theilweiſe überſchwemmt war Er hatte kaum ein
Drittel des Weges zurückgelegt als das Eis unter ihm brach und
er in das Waſſer fiel Zwei zu Hilfe kommende Arbeiter brachen
ebenfalls ein und in Branik wurde nun Alles alarmirt und eilte an
das Ufer allein Niemand wagte das gefährliche Rettungswerk bei
der herrſchenden Dunkelheit zu unternehmen während die Hülferufe
der dem Ertrinken nahenden Arbeiter immer herzerſchütternder wur
den Da entſchloſſen ſich die Weiber des Klima und des Klubſa zur
Rettung ihrer Männer und begaben ſich mit Laternen verſehen auf
das Eis Unglücklicherweiſe verfehlten ſie den Weg geriethen an
eine offene Stelle ein doppelter Aufſchrei des Entſetzens die Lichter
erloſchen und die beiden ſich aufopfernden Weiber waren im Waſſer
verſchwunden Es gelang bald darauf die Männer zu retten die
Weiber aber wurden ſpäter als Leichen aus dem Waſſer gezogen

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Die ſo oft hinausgeſchobene Enthüllung des Hermann

Denkmals ſoll wie man der Weſtf Ztg aus dem Lippeſchen
hre Ende Juni d J ſtattfinden

Die Vorbereitungen zur Aufführung des Feſtſpiels in Bay
reuth Der Ring der Nibelungen von Richard Wagner ſind
nun ſo weit gediehen daß der Zeitpunkt der Proben ſowie der Auf
führung felbſt wie folgt feſtgeſtellt werden konnte Die erſten
Geſangsproben mit Clavierbegleitung r im Juli dieſes Jahres
ſtatt und wird je eine Woche dieſes Monats aufeinanderfolgend den
vier Theilen des Werkes dem Rheingold, der Walküre, Sieg
fried und Götterdämmerung, gewidmet werden Bis Mitte
Auguſt folgen ſodann dieſelben Proben in gedrängter Aufeinander
folge und mit Orcheſterbegleitung Die dritte Woche des Auguſt
n bereits zur Prüfung und Feſtſtellung ſchwieriger ſceniſcher Evo
ütionen ſoweit die Darſteller an denſelben betheiligt ſind verwendet
worden Die Monate Juni und Juli 1876 ſind den vollſtändigen
Hauptproben des ganzen Werkes gewidmet Jn der erſten Woche
des Auguſt 1876 ſoll dann die erſte Aufführung in folgender Weiſe
ſtattfinden Sonntag Abends um 4 Uhr Beginn der Aufführung
des Rheingold Montag kommt die Walküre Dienſtag Sieg
fried und Mittwoch Götterdämmerung zur Darſtellung An
dieſen drei Tagen iſt der Beginn der Aufführung auf 4 Uhr Nach
mittags und nach jedem Act eine längere zur neuen
Sammlung des Publicums und zur Erholung für die ausführen
den Künſtler für dieſe in hiezu vorbereiteten verdeckten Garten
räumen in Ausſicht genommen Ganz in derſelben Weiſe ſoll dann
in der zweiten Woche des Auguſt die erſte und in der dritten Woche
die zweite Wiederholung der Geſammtaufführung vor ſich geben

Das Tagebuch des im hohen Norden verſtorbenen Nordpol
fahrers Otto Kriſch iſt jetzt in Wien erſchienen Das Erträgniß
des Büches iſt zur Errichtung eines beſcheidenen Denkmals im
Geburtsorte Kriſch s beſtimmt Die Aufzeichnungen des Tagebuchs
reichen in ihrer knappen aber klaren Form bis zum 15 Januar
1874 Genau zwei Monate ſpäter am 16 März erfolgte der Tod
des Officierss

Der u Nachlaß Michelets wurde vor einigen
Tagen von dem Buchhändler Michel Levy um die Summe von
56,500 Francs erworben Dieſer Preis kann gering erſcheinen in
5 muß erwogen werden e das Eigenthum an den Hauptwerken
Michelets nämlich an der Geſchichte Frankreichs an der Geſchichte
der f z ſchen Revolution und an einigen kleineren ſeiten chon

nders für 215,000 Francs verkauft worden iſt

Todesfälle
Einer der bedeutendſten franzöſiſchen Landſchafts und Genre

maler Jean Francois Millet iſt in Barbizon der bekannten
Künſtlervilleggiatur in der Nähe von Fontainebleau im Alter von
60 Jahren geſtorben Millet ein Bauernſohn aus der Normandie
S in ſeiner Jugend alle die ländlichen Arbeiten verrichtet die er
päter ſo meiſterlich de

war der Säemannaus der Normandie die
wogen werden ſeine letzten Stücke wie der Kartoffelpflanzer dere u das Angelusgeläute u ſ w wurden mit 50,000 Fr und
darüber hezahlt

Am 15 d M ſtarb in Landshut der Schriftſteller Hermann von
Scharff Scharfenſtein früher Officier in bair Dienſten

Dann malte er eine Reihe Dorfgeſchichten
jetzt von den Liebhabern mit Gold aufge

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Vom 1 Februar ab ſind im Verkehr zwiſchen Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn Poſt anweiſungen und Poſtvorſchüſſe
bis zur Höhe von 150 Mark oder 75 Gulden Oeſtr W zuläſſig
Die autr beträgt für h im Betrage bis 75 Mark
eiuſchließlich 20 Pf über 75 bis 150 Mark 40 Pf für Poſtvor
ſchüſſe für je 3 Mark 5 Pf mindeſtens jedoch 10 Pf außerdem
kommt für die Poſtvorſchuß Sendungen ſelbſt je nachdem ſie in
Brief oder Packetform eingeliefert werden das er Briefe mit
Werthangabe bez für Packete im Verkehr mit OeſterreichUngarn
beſtehende Porto zur r Die allgemeinen Verſendungsbe
dingungen entſprechen im Uebrigen denen für den inneren Verkehr
des Reichspoſtgebiets Die n und Poſtvorſchußbe
träge auf ne nach OeſterreichUngarn müſſen auf die

g laufen die Umwandlung in die öſterreichiſche Wäh
der öſterreichiſchen Poſtverwaltung bei Ueberp
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darſtellte Sein erſtes Epoche machendes Bild F A

eichs 1

Die in der
ten deutſchen
Poſtanſtalten im dienſtlichen Verkehr fortan regelmäßi m
Es heißt mithin Poſtordnung ſtatt Poſtreglement einſchreiben bezw
eingeſchrieben ſtatt recommandirt empfohlen chargé u ſ
ſchreibſendung ſtatt recommandirte Sendung Einſchrei

Eilbote und durch Eilboten ſtatt Expreßbeſtellung

Sendungen Behändigungsgebühr ſtatt Jnſi
umſchlag ſtatt Briefcouvert e riefumſchla
couvert Stundungsgebühr ſtatt Portocontogebühr
Paſſagierbillet ſtatt Paſſagierſtub
Beichaiſe Aufſchrift ſtatt Signatur
Schriftſtück ſtatt Piece Entwurf ſtatt Concept

attab ehe
eiwagen

zurücklegen ſtatt reponiren Randvermerke und Vorzeigungen

torium Beweisſtücke ſtatt corpora delicti ein
miſtiſch beſtimmen ſtatt decretiren Umlauf ſtatt Circulationfaſſer ſtatt Expedient anführen ſtatt allegiren rechneriſch
caculo abfaſſen ſtatt formuliren Anlage
Namenszug ſtatt Namenschiffre Vergleichung
Ermittelungen ſtatt Recherchen auf dem Laufenden oder laufen
ſtatt in currentem Zuſtande current aufbewahren ſtatt aſſerviren
Abſender ſtatt Extrahent Eingangsvermerk ſtatt Präſentationsver
merk entwerthen ſtatt eaſſiren Zinsſchein ſtatt Coupon n
ſtatt fixirt Herſtellung ſtatt Formirung begründen ſtatt motiviren
Vierteljahr ſtatt Quartal verfügen ſtatt disponiren ſtatt
vidimiren Gegenſtand ſtatt Object Feſtſetzungen ſtatt Stipulationen
Ermächtigung ſtatt Autoriſation
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Coursbericht der Bankſirmen zu Halle aS
Börſe vom 22 Januar 1874

Zinef Geſ
55 Halleſche St, Obl Gasanleihe pt 5 100,50

Zinſen vom n o43 4 Halleſche Stadt Obl von 1867 44100,25
Zinſen vom Ah u No

34 8 Halleſche Stadt Obl von 1818 34 S
Zinſen vom z u Ig

43 Pfandbriefe der Prov Sachſen 2 T 93
Zinſen vom u n44 Mansf Gewerkſch Oblig 4 98Zinſen vom i u r

41 4 Unſtrut Obli g 46839,50Zinſen vom u53 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 101,50 100,50
Zinſen vom u o

59 Anleihe d Neuen Act Zuck Raff 5 100,50
Zinſen vom I u Ig ß53 Hypoth An d Zuckerf Körbisdorf 5 100

Zinſen vom u I 10
6 Braunk Verwerth Anl x 6 889,50Zinſen vom u U
Hall Bankvereins Actien 5 109Div p 72 70 Zinſ v 11
Hall EreditanſtaltsAckien r 85freo Zinſen
St Act der Neuen Äct Zuck Raff 1 128Div p 7278 100 r Zinſ v 110
Stamm Prioritäten derſelben 5 130

Div p 72 73 100 Zinſ v 2110
St Act d Hall Zuck Sied Comp p St frao 2400 S

freo Zinſen

Zuckerfabrik Körbisdorf Cpt 4 44,50Div p 73 74 0 Zinſ vom
Zuckerfabrik Glauzig 4 47,500Div p 7374 98 Zinſ v e
St Act d Sächſ Th Braunk Verw 4 20Div p 78 1000 Zinſ v 111 74
Stamm Prioritäten derſelben 5 2 61Div p 73 500 Zinf v 111 74
St Act d WerſchenWeißenf Act G 4 139

Div p 73 74 1505 Zinſ v 14
DörſtewitzRattmannsd Bkhl Jnd A 4 S

Div p 73 74 500 Zinf v 17
Hall Brauerei Michaelis Co 4 47 SDiv p 7278 Zinſ vom 1110
Staimm Prioritäten derſelben 5 84

Div p 7278 Zinſ vom 110
Act d Cröllwitzer Act Papier Fabr g Se 31

Div p 78173 800 Zinf vom 17 t
Zeitzer Maſchien Actien Schäde 4

Div p 78 73ſaöſo Zinf vom h FHalle Leipzig Maſch Acten 4
inſen vom 111 78 T THalleſche Maſchinenfabrik

Actien der Acten Malzfab Cö

G v In nern 5 S sEilenb CattunManufact Actien

Zinf von 16 73 14Neudeck Chem Fabrik u Glashütte freo

freo Zinſen 555Kuxe d Bruckd Nietl Bgb Verein pst 225
gckhofs Actien TheaterActien S 51Wilde Pyten pt DBanknoten Leipzig lösbar ein v a 85

J a
Civilſtandsregiſter der Stadt Halle

Meldungen vom 23 Januar
Eheſchließungen Der Eiſenbahnbeamte J G WünſcheA geb Hoffmann verw Fiſcher Stroh eſpire 19 u er

tesackerg 15 Der Kupferſchmied C F Haferkorn und W M
Born Thalg 6 und alter Markt Der Kutſcher J g Mein
ary Liſüſer J e g r ger und Ki n 4G Wormuth und C F St oz gr Uülriſr W Je matt

eboxen Dem Reſtaurateur J W Lobenſtein eine Klauseine e 5 Dem Handarb W Neubauer ein Se
em Schuhmachermſtr E Mohr ein Herrenſtraße 10 Dem

Schriftſetzer E Bernhardt ein an der Glauchaiſchen Kirche
5 Dem Herrenkleidermacher W Heſſe ein lange Gaſſe I7
Dem Hanbarbeiter F Bennemannein S und eine T tzen
gzſe 14 Dem Handarbeiter A Stiefler ein Hberglau a

Eine uneheliche Langegaſſe 16 Dem Böttcher h l
eine Oberglaucha 37 Dem Schiffbauer E Schild eine T
Kellnergaſſe 8 Eine uneheliche Gommergaſſe 5

Geſtorben Die unvereheliche Chriſtiane Gebhardt aus Gie
nen 24 Jahr 3 Monate 16 Tage Verbrennung HospitalDes Kaufmann J W Dittmar S Georg Ern m

Atrophie e pra 60 Des Druckereibeſitzer B Th König

Ia r da er Gehi en Leipzigecrſtr 8 e we Joh Frieder ardt geb Hirſch 72 J5 M 10 Luftröhrenentzündung Grünſtr 2 Ent I

4 Darmcatarrh Entb Inſt Ein 39 Tten kenne
I l u R y h 9III J h II h v i dd I I M

nahme der Sendungen und zwar auf Grund des jedesmaligen
wiener Tageskurſes bewirkt

öſtordnung vom 18 Dec 1874 angewand
ezeichnungen ſind von den Poſtbehörden und

Einebühr ſtatt
Recommandationsgebühr Poſtauftrag ſtatt nd beſtellung

xpreßbote und
durch Expreſſen zu beſtellen poſtlagernd ſtatt poste restante Lager
briefe Lagerſendungen ſtatt poste restante adreſſirte Briefe bezw

nſinuationsgebühr Brief

e
e atteitung ſtatt eiten u ſ

Vorlage ſtatt Ex
hibitum Wiedervorlage ſtatt Reproduct Actenliſte ſtatt Repertorium
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